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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitnng. 
Angekommen 11. December, 6% Ubr Abends. 

Berlin, 11. Decbr. Das Abgeordnetenhaus geneh⸗ 
migte die Convention mit Waldeck und lehnte auf An⸗ 
rathen des Grafen Bismarck den Antrag auf baldige Ein⸗ 
verleibung Waldecks ab. Graf Bismarck hebt hervor, daß 
die Selbſtſtändigkeit der kleinen Fürſten durch die Bun⸗ 

desverfaſſung garantirt ſei; auch machten es höhere poli⸗ 
tiſche Rückſichten unrathſam, an der Zahl der beſtehenden 
Souveraine zu rühren. 

Die Kammer nahm den Commiſſionsantrag auf Ein⸗ 
bringung der Geſetzentwürfe über eine Kreis- und Pro⸗ 
vinz 3 an. Der Miniſter des Innern verheißt 
eine baldige Berufung von Vertrauensmännern, um hier⸗ 

über zu berathen. 


Angekommen 11. December, 7 Uhr Abends. 
Berlin, II. Der. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
i Aer Das Staatsminiſterium bereitet unverweilt die 

t den Vertretern der Provinz Preußen beſprochenen 
Maßregeln del Linderung des Nothſtandes vor. Dieſel⸗ 
ben ſollen theilweiſe dem Landtage vorgelegt werden. 


* Berlin. [Die Finanz⸗Commiſſionl des Abgeord⸗ 
netenhauſes genehmigte geſtern die Vorlage, betreffend die Ueber⸗ 
nahme des auf die Herzogthümer fallenden Antheils an der 

dänischen Schuld durch Preußen mit einem Zuſatz des Abg. 
v. Benda zu $ 1, nach welchem Lauenburg eine angemeſſene 
Quote zur Zinszahlung beitragen ſoll, nachdem ein Antrag 
v. Hennigs, 1,088,000 & abzuzweigen und auf Lauenburg 
zu übertragen, abgelehnt war. Ju 8§ 3, der Preußen berech⸗ 


tigt, die Schuld in dieſer Höhe (des Geſammtbetrages) in 


„ Papieren abzutragen, ſoll geſagt werden: bis zu die⸗ 


Wurde die Reſolution angenommen die Geſammt⸗ 
ſumme vor Auslieferung der Archive der Herzogthümer an 


„Kölniſche Ztg.“ — bekauntlich das 


Organ der rheiniſchen gemäßigten Liberalen — richtet eine 
Mahnung an ihre Freunde im Landtage in 


anz Nordpdeutſchland ausſchlagen, 


in u en! Die Finanzwirth⸗ 
in die Preußen ſeit 1848 una 


* [Gehaltserhöhungen für die höheren Beamten.] 
Nach einer Gene der in den Etats für 1868 in Anſaß 
ebrachten Gehalts- Erhöhungen für die höberen Beamten follen er. 
alten: Der Präſident des Staats- Minifteriums und 8 Miniſter, 
welche ge . ein Gehalt von 10,000 beziehen, künftig 
12,000 Se mi 18,000 % mehr; 1 Chef. Präſtdent der Ober⸗ 
rechnungd » Kammer, welcher gegenwärtig ein Gehalt von 6000 
bezieht, künftig 7000 ; ferner 1 erſter Präſident des Obertribu⸗ 
nals, gegenwärtiges Gehalt 6000 , künftiges 7000 3.5 11 Ober. 
WPräfbenten, gegenwärtiges 2 6000 , künftiges 7000 ; 
Unterftaatd - Sekretär im nifterium der gelftlichen ze. Angele 
Pitdetten, gegenwärtig 4000 Rs, künftig 4500 Re; 10 Miniſterial. 
trectoxen, gegenwärtig 4000 , künftig 4500 , 2 Mintiterial- 
Directoren (1 im Minſſt. der geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten und 1 im 
Minift. der Innern) und der Director der Hauptverwaltung. der 
„Staateſchulden, gegenwärtig 3500 %, künftig 4000 %; Srheime 
Gabinetö-Natk, gegenwärtig 4000 . künftig 4500 5%; Präfident 
des 3 5 Ober-⸗Kirchenraths, gegenwärtig 4000 , künftig 4500 
. 1 lee-Präſidenten des Ober⸗Trlbunals gegenwärtig 3500 %, 
künftig ) 8800 1 General⸗Staats- Anwalt des Ober ⸗Tripunals 
, zukünftig 4000 .; 2 Directoren der Ob 
kammer, gegenwärtig 3000 %, zukünftig 2300 ½ Die 
Mehr⸗Ausgaben an Gehalt für die obengenannten 44 Beamten ber 
laufen fi ſomit auf 41,600 
Oeſterreich. Wien. (Eine ungariſche Land⸗ 
tagsſcene.] Während die übrigen öſterreichiſchen Länder 
es niedrig finden, daß die Ungarn zu den Reichslaſten künftig 
nur 30 & beitragen ſollen, ſträubt ſich auf dem ungariſchen 
Landtage die Linke gegen dieſen Procentſatz. Graf Farkas 
2 len hatte für 30 2 geſtimmt, mit der Bemerkung, er 
tern der Gerechtigkeit die Popularität opfern. Darauf 
entgegnete Koloman Tisza: Wenn Vorredner von Populari⸗ 
er geſprochen habe (mit erhobener Stimme und einer 
das Geldzäßlen nachahmenden Geberde), fo mache er ihn 
darauf aufmerkſam, daß es heut zu Tage noch eine andere 
Jagd gebe, die ſich beſſer rentire. (Rufe auf der Rechten: 
Das if zu ſtark! Lärm, minulenlanges Getöſe; Beihlen 
will ſprechen, der Heu dent läutet wiederholt und bittet, den 
Redner ausſprechen zu laffen.) Wenn man mich 
hätte ausſprechen laſſen, ſagte Tisza, fo wäre die ganze 
Scene unterblieben. Ich wollte ſagen, daß (6 noch 
eine andere Jagd giebt, deren ich in dieſem Hauſe Niemanden 
anklagen will.... (In dem hierauf folgenden Lärm find die 
Schlußworte des Redners unverſtändlich) — Graf Bethlen: 
Ich bin vervächtigt worden, daß ich vieheicht beſtochen ſei. 
Ich habe durch nichts dieſen Angriff provocirt; ich ſagte bloß, 


dat ich die Gerechtigkeit Über die Popularität ſetze; der 


Kläger ſoll feine Verdächtigung beweiſen. — Tioza: Ich 

‚glaube, meine vorige Erklärung genügt; ich wollte Nieman⸗ 

en verdächtigen. (Rufe auf der Rechten: Nein, nein, das 
tenügt nicht! Widerrufen! Neuer Lärm) 

Afrika. [Ueber die Abyſſinſſchen Gefangenen] 

und ihr Schickſal hat wieder einer derſelben, Dr. Blanc, 


einen Bericht eingeſandt. Er beſchreibt den König, das Land, 
die Stämme, welche es bewohnen, und die Erlebniſſe der 
Gefangenen. Die Abyſſinier werden von ihm als ein Haufe 
von Trunkenbolden, die in Polygamie leben, der König als 
ein halb wahnſinniger Wütherich geſchildert. „Mein Vater 
war wahnſiunig und mein Volk ſagt, ich ſei es auch; ich 
wollte es nie glauben, aber jetzt weiß ich, daß es wahr ſei“, 
ſollen ſeine eigenen Worte ſein, die er Raſſam gegenüber 
äußerte; und dieſe Gemüthsſtimmung des ſchwarzen Fürſten 
choracteriſirte auch fein ganzes Benehmen den Gefangenen 
gegenüber. Glänzend und feſtlich iſt der erſte Empfang, 
welcher Raſſam und feinen Gefährten bereitet wurde. An 
zehntauſend Reiter bilden Spalier. Der König läßt ſie in 
ſeinem ſeidenen Zelte neben ſeinem Throne auf den Teppich 
ſetzen, läßt ſich von ihnen auf Jagden und Zügen begleiten 
und behandelt fie als feine lieben Gäſte; aber nach 1% Mo⸗ 
naten werden ſie nach Zagay gerufen und dort im Zelte des 
Monarchen auf ein gegebenes Zeichen des erſten Miniſters 
(er füßt die Erde) entwaffnet und in Gewahrſam gebracht. 
Doch ſchon am andern Tage läßt Theodor ſie wieder vor 
ſich kommen und unterhält ſich mit ihnen, als ob gar nichts 
vorgefallen wäre; bereitet ihnen aber das Vergnügen, ihre 
Landsleute, Cameron und Bardell an der Spitze, je zwei 
und zwei an einander gefeſſelt vorführen zu laſſen ... . Tags 
darauf iſt wieder ein vollſtändiger Umſchlag eingetreten; die 
gefangenen Europäer werden zu einer Privataudienz 
berufen; der König bittet ſte um Entſchuldigung und 
dicitirt in ihrer Gegenwart Hrn. Flad einen Brief an 
die Königin, mit dem der Letztere einige Tage ſpäter 
nach Europa reiſt. — Wieder iſt nun eine Zeit der Rube 
eingetreten, fie können alle zuſammenleben, der König iſt 
freundlich und läßt ſogar den e 5 Königin von 
England feſtlich begehen; doch nach zwei Monaten zieht ſich 
über ihren Hänptern ein neues, ſchwereres Gewitter, als bis⸗ 
her, zuſammen. Mit freundlich, verrätheriſchen Worten wer⸗ 
den ſie nach Debra Tabor geladen, um einem politiſchen Pro⸗ 
zeſſe beizuwohnen. Dort angekommen, führt ſie der Miniſter 
in ein ſchwarzes Zelt, läßt ihnen Waffen, Meſſer und Papiere 
nehmen und ſie mit Vorwürfen überhäufen, weil nach einem 
Schreiben des abyſſtniſchen Conſuls in Jeruſalem die Eng⸗ 
länder und Franzoſen den Türken beiſtehen wollen, eine Eiſen⸗ 
bahn durch Sudan zu bauen. Der Prozeß, dem ſie bei⸗ 
wohnen ſollten, war ihr eigener; von da an wurden fie als 
Gefangene erklärt. Nur Blanc und Roſenthal durften wäh⸗ 
rend der Regenzeit in Gaffat verweilen, welches Theodor zu⸗ 
3 * ‚is in zu ſehen. Bei 
einem dieſer ? e li er en pe 

in ſeiner Gegenwart „Herr“ betitelt 

Ref te er bald nieder en, erſelbe e 

unterlaſſen hatte, ſich vor ihm zu bücken. Die Arbeiter nennt 
er Sclaven, die er für Geld kaufte; ſcheint fie aber aus 
Rüͤckſichten des Bedürfniſſes zu ſchonen. Raſſam allein ſcheint 
auf ihn einigen Einfluß zu haben; er durfte es ſogar wagen, 
ihm bittere Vorwürfe über die Behandlung der Gefangenen 
zu machen. „Ob ich Euch gut oder ſchlecht behandle“, er⸗ 
widerte der König, „meine Feinde werden immer ſagen, ich 
behandle Euch ſchlecht“. Bald darauf aber beſann er ſich 
eines Beſſeren, ließ Raſſam holen und ſagte ihm: „Sie 
müſſen nicht auf mein Geſicht ſehen und nicht auf meine 
Worte hören, wenn ich zum Volke ſpreche. Sehen Sie auf 
mein Herz, denn ich habe meine Ziele.“ 


Danzig, den 12. December. 

»Aus dem Neuſtädter Kreiſe.] Vor einiger Zeit 
erhielten wir bereits Mittheilungen, daß in dem Neuſtädter 
Kreiſe ein empfindlicher Nothſtand eingetreten ſei. Eine Cor⸗ 
reſpondenz in der 2Kreuz⸗Ztg.“ beſtätigt dies. Es beißt 
darin: „Da der erſte Schnitt Hen und Klee halb verdorben ge⸗ 
erntet, während der zweite noch beute verfault draußen liegt, 
ſo iſt nicht abzuſehen, wie bei dem frühen Eintritt des Win⸗ 
ters das Vleh durchgefüttert werden ſoll. Kartoffeln, gänzlich 
mißrathen, reichen nur etwa bis Neujahr aus, während Rog⸗ 
gen einen derartig ſchleckten Ertrag gegeben, daß kleinere Be⸗ 
figer bereits heute keinen mehr haben und große Güter, die 
ſonſt 2—4000 Sch. zu verkaufen pflegen, nicht fo viel Hun⸗ 
derte zum Verkauf haben. Knechte und Mägde gehen ſchaa⸗ 
renweſſe im Kreiſe umher und finden kein Unterkommen, 
trotzdem fie ſich erbieten, ohne Lohn nur für Nahrung zu 
dienen. Bei der unglücklichen Lage des Kreiſes zu größeren 
Verlehrsſtraßen kann dem Kreiſe nur geholfen werden durch 
ſchleunigſte Inangriffnahme der Bahn Danzig Cöslin und fo 
Arbeit geſchaffen. Es iſt dies auch von Seiten der Minifter 
einer Deputation des Kreiſes gegenüber verſprochen, doch 
wäre im böchſten Grade wünſchenswerth, wenn gleich und 
nicht erſt im Frühlahr mit den Erdarbeiten begonnen werden 
könne, da ſonſt nicht abzuſehen, wie die Leute bis zum Früh⸗ 
jahr ſich ernähren ſollen.“ 

+ Thorn, 10. Dee. [Theater.] Hr. Kullack if mit feiner 
Theatergeſellſchaft hier eingetroffen und hat bei einem vollſtändig 
beſetzten Haufe die Theater.Saiſon am vor. Sonntag eröffnet. Die 
erſte Vorſtellung, das Puttli'ſche Luſtſplel: „Spielt nicht mit dem 
Feuer“, hatte einen g Erfolg; das Sfück, wie die Ausfüh 
rung, befriedigten ſehr. Trotz dieſes Erfolgs werden die Vorſtellun⸗ 
gen bis Neujahr vorausſichtlich nur mäßig befucht werden, da die 
Geſchaͤftoftille nicht ſonderlich zu Vergnügen animirt und die Vor⸗ 
fel. 0er zum bevorſtehenden Feſte die Frauenwelt an das Haus 
eſſelt. 

Königsberg. [(Zuder Vergiftungsgeſchichte.] Eigen- 
thümlicherweiſe befinden ſich beide, in der Angelegenheit oh 
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Dirafftung der Frau Hauptmann Magnus verhafteten 


Dienſtmädchen in intereſſarten Umſtänden. Bei dem iner 
verhofteten Mädchen iſt ein ganzes Arſenal gefüllter Meni. 
flaſchen gefunden worden; das zweite hat augenſcheinlich von 
H,Schmefelfäure berrähsende Flecken im Unterrode. Bekannt. 
lich iſt Frau M. an Genuß von Schwefelſäure green 


Pillau, 10. Dechr. [Manor an 97577 


ransport⸗ 
mitteln auf der Südbahn.] Mit dem 23. v. M. iſt die 


. der, die Europäer 


Schifffahrt nach Königsberg geſchloſſen, der Winterverkehr hat 
bei uns begonnen und mit ihm die Klagen über die unzurei⸗ 
chenden Transportmittel der Südbahn. Trotzdem, daß wir 
in dieſem Winter einen ſehr geringen Verkehr mit Getreide 
haben, alfo nach aber menſchlichen Berechnung Transpert⸗ 
mittel für den Waarenverkehr, das Importgeſchäft, disponibel 
fein ſollten, iſt es nicht moglich, die hierher gebrachten Güter, 
die namentlich nach Ruß land beſtimmt find, rechtzeitig zu ver⸗ 
laden und abzuſenden. Es iſt factiſch jeder hier leer werdende 
Waggon wenigſtens von 3—4 verſchiedenen Spediteuren in 
Anſpruch genommen, und die biefigen Stationsbeamten der 
Südbahn find nicht im Stande, den an fie geſtellten Anſprü⸗ 
chen zu genügen. Dabei ſcheint die Südbahn den Grundſatz 
zu verfolgen, daß fie keine leeren Wagen hierherſchicken will, 
denn bis jetzt hat ſich unſer Handelsſtand einzig und allein 
mit den Wagen behelfen müſſen, welche, mit Getreide beladen, 
hier ankommen und leer werden. Da aber der Exporthandel 
in dieſem Winter leider jo ſehr unbedeutend iſt, jo iſt auch 
ohne großes Rechenexempel abzuſehen, daß die wenigen Ge⸗ 
treidewagen dem Verkehr nach Königsberg und Rußland nicht 
genügen. Es iſt faſt, als wenn die Südbahn ſich aller Con⸗ 
currenz überhoben glaubte, und doch finden ruſſiſche Waaren 
über Hamburg und Berlin ihren Weg eben fo gut nach Bes 
tersburg wie über Pillau. Namentlich ging im vor. Jahre eine 
Menge roher Baumwolle dieſen Weg. Je größer das Inter⸗ 
eſſe der Oſtbahn iſt, dieſen Verkehrsweg nach Rußland zu dem 
am meiſten benutzten zu machen, deſto eifriger müßte die 
Südbahn dahin ſtreben, den Trauſitverkehr nach Ruß land auf 
ihre Schienen zu ziehen, beſonders da dieſelbe nach Rußland 
weitergebaut und dem entſtehenden ruſſiſchen Schienennetz an⸗ 
geſchloſſen werden ſoll. Durch die bis jetzt ergriffenen Maß⸗ 
regeln wird aber der ruſſiſche Tranſitverkehr auf die Ham⸗ 
burger Route gedrängt. — Es iſt wirklich durchaus nothwen⸗ 
dig, daß von Königsberg nicht allein Nachrichten kommen, daß 
50 leere Waggons mit dem nächſten Zuge eintreffen würden, 
ſondern daß die bis jetzt trotz aller Depeſchen und Verſprechen 
ausgebliebenen Transportmittel kommen, wenn wir nicht ge⸗ 
nöthigt werden ſollen, zu erklären, daß eine Spedition 
über Pillau zu den ſchwierigſten und zeitraubendſten Dingen 
gehört, weil die Südbahn außer Stande iſt, den Anforderun⸗ 
gen des Verkehrs auch nur einigermaßen zu entſprechen. 


Neukokendorf (Kreis Allenſtein). [Kirchendieb⸗ 
ſtahl.] In der Nacht vom 5. zum 6. Dec. cr. iſt unſere 
Kirche mittelſt Einbruchs beraubt worden. Das Aerar, ein 
eichener mit ſtarkem Eiſenblech ausgeſchlagener ſchwerer Kaſten, 
iſt auf die hieſige Feldmark getragen und erbrochen. Bei 
Zurücklaſſung der Pfandbriefe haben die Diebe folgende 
Sachen genommen: 1 Monſtranz, 3 Kelche, von denen der 
eine mit Verzierungen von durchbrochener Arbeit umgeben 
war, nebft 3 Patenen, 2 Pacificale, 1 fllberner Teller nebſt 
dazu gehörigen Ampullen, und mehrere kleinere Gegenſtände. 
Der Werth der Sachen beträgt etwa 1000 . 

Inſter burg, 9. Dec. [Freundſchafts⸗Bezeigungen eines 
Bären.] Am geſtrigen Tage zogen 2 Bärenführer durch die hieſige 
Stadt, von denen der eine ſo betrunken war, daß er es vorzog, ſich 
im Rinnftein ein wenig Wir en Ein Polizeibeamter gönnte ihm 
indeß dieſes jo beſcheldene Ruheplätzchen nicht, ſondern führte ihn ab, 
während eine Frau es übernahm, den Bären nach der „Hoffnung“ 
zu führen. Kaum aber hatte der Bär den Wechſel an der Führung 
wahrgenommen, als er mit zärtlicher Liebenswürdigkeit die Frau in 
ſeine Tatzen ſchloß und ſich mit ihr in dem friſch gefallenen Schnee 
berummälzte. Sogleich ſprangen Leute hinzu, welche auf den Bären 
mit ſtarken Knütteln ſo lange losſchlugen, bis derſelbe von ſeinen 
Llebkoſungen abließ. Die Frau hat außer der Angft, welche fie aus⸗ 
geſtanden, keinen erheblichen Schaden. (Pr. -L. Z.) 


Bermiſchtes. 

»Die dem „Preuß. Staatsanzeitzer“ entnommene Nachricht, 
daß auf der Sömmeringer Bahn der Wien ⸗Trieſter Poſtzug ent- 
gleift und in den Abgrund geſtürzt ſei, beſtätigt ſich nicht (wie ſich 
die Dar Ztg.“ nun felbft berichtigt). 

reslau, 8. Decbr. [Trichinen.] Aus dem Landkreiſe 
Breslau berichtet daß neue „Kreisblatt“: Die Zeitungsnotiz über 
einen kürzlich in Münchwitz bei Gelegenheit einer Hochzeit ſtatt e⸗ 
habten Vergiftungsfall durch Kupfer ſchelnt nicht richtig zu ſein; 
vielmehr iſt als ſicher annehmen, daß bier eine ziemlich umfangreiche 
Vergiftung in Folge des Genuſſes trichinöſen Schweinefleiſches vor ⸗ 
liege. Leider find außer den zahlreichen Erkrankungen auch ſchon 
Todesfälle eingetreten. Die Unterſuchung über die näheren Um⸗ 
fee ift im Gange und die Section der Leichen wird Licht ver⸗ 
affen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig. Von Gravesend, 6. December: 

Oliva (S.⸗D.), Lietz; — von Portsmouth, 5. December: St. 
Petrus, Linſe. 


Verantwortlicher Mebacteur: 5 Ridert in Danzig. 
Meteorolsgijge Depeſchen vom 11. Deebr. 
24,1 —24 SO mäßig ai 


nee. 
bedeckt, Regen. 
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7 Königsberg 823,3 10 SW flat 
6 Deng 324,6 41,5 WNW ſtark bedeckt, ‚jene 
2 egen. 
7 Cötlin 326,3 +17 NW ſchwach trübe. 
6 Stettin 328,0 +14 WAW mäßig beiter. 
6 Putbus 326,5 2,0 NW Sturm bezogen. 
6 Berlin 328,3 24 SW mäßig ganz trübe, 
Nachts Sturm. 
7 Köln 332,8 +3 W ſchwach trübe, Thau⸗ 
7 Flensb 831,7 NW —ttark heit W 
ensbur ; eiter 
6 Free 8272 —BI N ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 327.0 —2.9 NW ſchwach bedeckt, Schnee. 
6 Helder 3355 460 NW fat bewölkt. 
F. die 0 e Eicke ſind ferner t = 
egangen: von den HH. R. v. 820 A. E. 
= 8. Joel 1 ., H. B . der Hiudon der 


„Danziger Zeitung“ der Reſt der dort geſammelten Gelder mit 317 %. 

1 x in Summa bis jetzt 818 A 17 Gr 2 

Der Vorſtand des W e Rettung Schiffbrüchiger. 
Off. 
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5 d Gelegenheitsgedichte. 
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ten 


rüh 1 ief ſanft und 
gottergeben nach längerem Leiden unier 
geliebter Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater 10852) 


( 
: Carl Philipp Wiefe 
in ſeinem 74. Lebensjahre. Dieſe Anzeige 
den Freunden und Bekannten des Ber: 
2 Horbenen, um ſtilles Beileid bittend 
7 die Hinterbliebenen. 
Zuckau, den 11. December 1867. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alfred Hammer zu Thorn 
iſt zur. Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord ein neuer Termin au 
den 19. December er., 
Vormittags 95 Uhr, 
vor dem a . — Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden 1 mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande: 
res Abſonderungsrecht in Anſpru a rt 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. (10831) 
Thorn, den 4. December 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehm. 


Dis ſchon ſeit langer Zeit als gediegen aner⸗ 
kannten, ſchön ausgeſtatteten und daher all⸗ 
gemein beliebten Bücher aus dem 


Jugendſchriften⸗Verlag 
von Winckelmann & Söhne in Berlin 
werden biermit beſtens empfohlen und ſind in 
allen Buchhandlungen zu haben, oder durch die⸗ 
ſelben zu beziehen. 10789) 
In Danzig bei Th. Anhuth, E. Doub⸗ 
berck, L. G. Homann, in der L. Saunier'⸗ 
ſchen Buchh., F. A. Weber, C. Ziemſſen. 


Verlag von Neumann⸗Hartmann in Elbing. 


Der deutſche Krieg 
von 
32V. 'B; 
Mit Portraits und 2 Karten in eleg. Einband 
Preis 1 Thlr. — geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Einſtimmig von der Preſſe als das be⸗ 
lehrendſte und unterhaltendſte Buch über den 
aue 1866 anerkannt, empfiehlt ſich das⸗ 
elbe beſonders zum Feſtgeſchenk für 


Militairs u i f. d. reifere Jugend 


König Wilhelm bei Königgrätz. 
Oeldruckbilder von Prof. Rechlin. 
Preis nur 10 Sgr., eleg. gerahmt 1 Thlr. 
10 Sgr. 2.3 Thlr. (je nach Güte des e ee 
„Ein ſehr würdiges und außerordentlich 

billiges Gedenkblatt. 


umoriſtiſche Zündnadeln! 
Ar Anekdoten und Soldatengeſchichten 
mit vielen Illuſtrationen. 
Bogen 80. — Preis 5 Sgr. 


Eine Auswahl Geburtskags⸗, Neujahrs⸗ 
und Weihnachtswünſche, ſowie Hodyeitsge- 
dichte, Jubiläums⸗Glückwünſche u. Stamm: 
buchverſe für die duch und ihre Erzieher 

von Lehrer 82 Koſanke. 
Elegant geheftet, 184 Seiten. Preis 12 Sgr. 


Bei Einſendung des Betrages (Dat. 
15/12. 67. No. 1, J, 3, 4) 5 gt umge⸗ 
end frankirte Zuſendung des Beſtellten. 
ür 1 Thlr. 15 Sgr. liefern wir alle 
vier Artikel zuſammen. 


erlage der Neumann: Hart: 

mann ſchen Buch. erſchien jo eben: 5 

Der Glaube der Vernunft wider 

die materialiſtiſche Irrlehre von E& 
W. Neumann⸗Hartmaun. 

8 geh. 8e. Preis 8 Ar. 

drr 0 bei Th. Anhutb, A. Scher 

nert, Conſt. Ziemſſen und Homann 

10850) in Danzig. 


— 
u \ 


Das 6095) 
Vacanzen-Anzeige-Blat 
enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für 
Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gou⸗ 
vernanten, Techniker ꝛc., Beamte aller Branchen 
u. Chargen, welche ohne Commiſſionaire zu ver: 
geben ſind. Die Namen der Prinzipale u. Be⸗ 

orden find ſtets angegeben, um 199 direct be 
werben zu können. ie jede mitgetheilte Stelle 
leiſtet die Redaction Garantie. Das Abonn. be⸗ 
trägt für 5 No. 1%, für 13 No. 2 %, wofür 
das Blatt an jede aufgegebene Adreſſe alle 
Dienſtage fr. geſandt wird. Beſtellungen bitten 
wir an Paul Callam's Zeitungs » Comtoir, 
Berlin, Niederwallſtraße No. 15, zu richten. 


PP ( ARTEN 
Epileptiſche Krämpfe 

GFallſucht) heilt Dr. O. Killiſch, 
Syecialarzt für Epilepſie, Ballin, 14 
5 Jägerſtr. 7576. Auswärtige brieflich, 1 


| 


Das von Frl. Braun im Concert am vorigen 
+ Sonnabend gefüngene und mit fo großem 
Beifall aufgenommene Lied: „Mein Feiertag, 
mein Frühlingstag“, Ged. v. Lua, Muſik v. 
Markull, iſt zu beziehen durch Constantin 
Zlemssen in 2995 5 (10825) 
m 20. d. Mis. wird das Grundſtück Gorzud 
8 No. 518, beit. aus 400 Mrg. gut. Ader und 
Wieſen mit vollſt. Saaten, Inventar und Ge⸗ 
bäuden in Strasburg gerichtlich ſubhaſtirt. Ab⸗ 
geſchätzt auf 16,035 % Hypotheken feſt. 


des Königs der Belgier, 


r 


Maſchinen-Bananſalt und Eiſengießtrei 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


5 liefert: 7 (7978; 
Dampfſchiffe, Bagger, 5 und Keſſel, Locomobilen, Pumpen, Feuerſpritzen, 


Apparate zur geruchloſen Latr 
Mahlmühlen, Preſſen, 


nenreinigung, Entwäſſerungs⸗Anlagen, Schneide und 
Brennereien und andere Fabrik⸗ Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 


Treppen, Fenſter, Balken, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


Eine Cigarre von wirklich feiner Qualität zu 


billigem 
iſt ein langgefühltes Bedürfniß für Raucher, die Kenner ſind. Ich glaube daher im Intereſſe dieſer 
zu handeln, wenn ich fie auf die bei mir unter der Bezeichnung „Punctualidade vorxäthige Cigarre 
aufmerkſam mache. Dieſe aus dem feinſten Havanna⸗Tabak als Einlage und Para⸗Cuba (bekannt⸗ 


lich das edelſte Cuba⸗Gewächs) als Deckblatt beſtehende Cigarre liefere ich 
i Ir das Hundert, 12¾ Ar das Vierte 
Tabaksgeſchaͤft von Hermann Rovenhagen, 


Lange Brücke No. 11. 


von . 17. das Mille, * 1. 21 
Das Cigarren⸗ un 


Preiſe 


ji dem billigen Preiſe 
hundert. 


(10117) 


Der Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 1868, 11 Bogen, Preis nur 
4 Sgr. mit einer Prämien⸗Vertheilung von baaren 250 Thlern. ift ſtets 
vorräthig bei: Lion Saunier ſche Buchhdlg. (A. Scheinert), Langgaſſe No. 20, Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10, Conſtantin Ziemſſen, 
No. 19, Th. Bertling, Gr. Gerbergaſſe No. 
Weber, Langgaſſe No. 78, 


C. F. Rothe, Ziegengaſſe No. 1, 


Ane No. 55, L. G. H 


J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. A. de 
Hundegaſſe No. 52, Troſin, Peterſiliengaſſe No. 6, J 


omann, Jopengaſſe 
Doubberck, Langenmarkt No. I, F. A. 
bun Aachen het, Hein, Bittergafe Ho: 13 
ohn, Fiſcherthor, Hein, Rittergaſſe No. 13, 
hn, F N Hein, (9660) 


T. Wick, Poggenpfuhl No. 1. 


— S. Mode's Verlag. — 


Neue empfehlenswerthe 
Weihnachtsſpiele 
5 für Kinder 
Ruprecht, dar n eat 
ſpiel. Preis 15 Ar 


Der gestiefelte Kater. 


ellſchaftsſpiel. Preis 15 Gr. 


Der Strüwibelpefer. 9 


ſellſchaftsſpiel. Preis 15 Ar. 
Die Schlacht bei König⸗ 
3 grätz. 6 
Die Erſtürmung ke San. 


: ler Schan: 
zen. Preis 15 Gr 
und ges 


— Bu IR: TENZEID 

Zündnadelgewehr 3 
Kanonen. Ein humor. Geſellſchafts⸗ 

ſpiel. Preis 10 Sr. 

mme Dieje bevorzugten 

hübſchen Kinderſpiele jind auch in Pracht: 

Ausgaben à I zu haben und vorräthig 

in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in 

Danzig namentlich bei (10794) 


Th. Anhuth. Langenmarkt No. 10. 
Zu der am 13. Januar 1868 ſtattfindenden 
Ziehung 1. Klaſſ e..., 

150. . preuß. ⸗hannoverſcher 
| otterie 


Ge⸗ 


ganze Looſe & 4 Thlr. 10 Sgr. 
getheilte nach Verhältnitz, 


aus meiner vom Glück begünſtigten Collecte. 
Frankirte Aufträge, mit Remeſſen verſehen, wer⸗ 
den prompt ausgeführt durch das Haupt⸗ 
Comtoir von (10597) 

Hannover. 


Julius Seemann. 


Durch neue Zusendungen ist unsere 
permanente Ausstellung von 


Oeldruekbildern 


(imitirte Oelgemäldr) _ 
in eleganten Gold- Baroque- 
rahmen mit den vorzüglichsten neuern 
Erzeugnissen der ersten Ateliers für Oel- 
druck wieder sehr reichhaltig versehen 
worden. Wir empfehlen diese Kunst- 
blätter als beliebten Zimmerschmuck na- 
Zmentlich zu passenden Geschen- 
ken dei allen festlichen Gelegen- 
heiten. 
Billigste und feste Preise. Kataloge 
gratis und franco. Auswahlsen- 
dungen nach auswärts bereitwilligst, 
125 Nichtconvenirendes wird jederzeit um- 
getauscht. 
Neumann-Hartmanz'sche 


Buch-, Kunst- und Musik-Handlung, 
Elbing. 


Silberne Preis- Medaille. — Allgemeine 
Weltausstellung in Paris 1867. 
Laut Ausspruch der Jury der Firma 
HUNTLEY & PALMERS, 
Reading & London, 
Für deren verschiedene Sorten gewöhnlicher 
und Fantasie-Biscuits zuerkannt, 


Indem wir uns erlauben hiermit’ zur 
Kenntniss des geehrten Publikums zu bringen, 
dass uns obige Medaille auf der letzten Pariser 
Ausstellung zugetheilt wurde, benützen wir die 
Gelegenheit gleichzeitig zu erwähnen, dass sich 
auch schon auf den früheren Weltausstellungen 
in Paris 1855, und in London 1851 und 1862 
die Englischen Biscuits unserer Firma der 
höchsten Auszeichnungen erfreuten. 
HUNTLEY & PALMERS. 
Hoflieferanten Ihrer Majestäten der Königin 
von England, des Kaisers der Franzosen und 
(9455) 


Ein a 


Originallooſe 1. Klaſſe 150. Kö⸗ 
niglich Preußiſcher 

Hannoverſcher Lotterie 
ganze à 4 Thlr. 10 Gr., halbe 2 Thlr. 
5 Gr., viertel 1 Thlr. 2% Gr. offerirt 
und direct zu beziehen durch die 
Kgl. Preuß. Haupt⸗Colleetion 

von 


A. Molling in Hannover 


Färberei 


„ von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
arberei à ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
den Seide ßes in eine Sch 1 
en Seidenſtoffes in feiner u uglichen 
Weiche und act Rn 


eidene, halbſeidene Zeuge, nden, 
Franſen, Erspe: de; C ine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Benjde wie 


nen allen ärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗ 8 


Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen w Braun 
und m Benfde | jedoch 


wenn es die 


und ec le 


erſonen als vorzüglich anerkannte 
treichriemen (vierjeitig), indem dieſelben das 
Schleifen und Abziehen der Raſirmeſſer voll⸗ 
jtänbig überflüſſig benen No. 1. 15 Thlr., 
to. 2. 1% Thlr.! ebenſo klingend hohl ge: 
ſchliffene Masten r unter Garantie der 
Güte, No. 1. 1½ Thlr. No. 2. 1¼ Thlr.; 
Nafirfeife, das Beſte was exiſtirt, indem ſie 
das Barthaar weich macht und nicht trocknet 
in St. & 5 und 7½ Sgr. Als unentbehrli 
für jeden Hausſtand ſind die von mir erfunde⸗ 
nen Schärfungs⸗Apparate, worauf in einer 
Minute jedes —. 85 oder ſchartige Tiſch⸗, 
Trandir, Taſchenmeſſer haarſcharf gemacht wer⸗ 

den kann, a gr g 5 
Fabr. u. Lager: Behrenſtr. 16 in Berlin. 

, C. Zimmer. 
Niederlage für Danzig: bei Alb. Nen- 
mann, Langenmarkt, (10161) 


Pr. Pattisons 


Gichtwatte 


inef. 


Zahnichmerzen , 7 5 Hand» und Kniegicht, 


Glieberreiben, ein bald . 5. 5 
ueten a alben zu bei 
In Pag W. F. Burau in Danzig, 


Mein Grundſtück, Kl. Wickerau b. Elbing, 

mit 13 Hufe culm Land, bin ich Willens, 

an a 3 zu 3 FE ee 
eder Zeit bei mir melden. 

55 en wir i Wiltwe Schuldt. 


ar ze erg 

l eabſichtigt die Leitu 
| des zu errichtenden Volkskindergartens —.— 
Dame aus Danzig zu übergeben, wenn dieſelbe 
ſich vorher in einem Seminar für Kindergärts 
nerinnen für dieſen Beruf vorbereitet hat. Da⸗ 
men, die dazu geneigt wären, beſonders ſolche, 
die ſchon ein Examen als Erzieherin gemacht 
1555 werden erſucht, ſich bis fpäteftens zum 
6. d. Mts. bei Frau Conſul Collas, Krebs⸗ 
(Vorm. bis 12 Uhr), Herrn Direktor 


markt 1 ), 9 
Kirchner, Hundegaſſe No. 10, Frau nit, 


Johannisgaſſe No. 24, zu melden. 10664 

ch Endesunterzeichneter bin Willens in 
3 Grundſtück, Blumenort No. 6 und 77 mit 
Schank, Hökerei, Bäckerei, Grützerei, Holzhandel 
ꝛc., nebſt 16 Morgen culm. Land, aus freier 


Hand zu verkaufen. Es wird noch bemerkt, d 
fünf tauſend Thaler auf dem ne he 


bleiben können. ( 
Ternfette Hammel ft 5 en 
ernfette Hammel ſtehen zum Berka 
100 Buczed bei Ulmer 110099 
€ 9 von 5 Pferden ſoll von 
Der Dünger Neujahr ab verpachtet 
werden. Pfefferſtadt No. 54. (10843) 
wei gut eingefahrene Wagens 8 
Pferde, braune Mala 3 Pol . 
en 2 Bump 9 Jabre alt und ein 
Schlitten ſtehen Langaarten Ro, We 


Jer Vorſtand des 
1 D von 9 


und find täglich Vormitta 
bafelbft zu fer. 0 
in Gehilfe für das Colonial 


Waaren-Geschäft, mit guten Em- 
pfehlungen, sucht zum 1. Januar 
in einem grösseren Geschäft dieser 
Art, hier oder auswärts Engage- 
ment. Gef. Offerten werden sub No. 
10848 1. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fin junger Mann, der eben feine Lehrzeit als 
E u in einer Weinhandlung en — = 
endigt hat, fucht unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen eine Anſtellung. Nähere Auskunft 17250 
ie Expedition dieſer Zeitung unter No. 10847, 
N id. Naterialiſt, wird 

Ein Gong Ban 
ion ſofort geſu ur Ma 8 

machergaſſe G. 45 ex: 10840 0 


In Neufahrwa fer 
« bi x n em 
del. Abb unter J. 10678 in der Ganz b . 


3⸗ bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſc aft a 
ein Gut in W.⸗Pr. gewünſcht. Sabah. 
werden gebeten, ihre Adreſſe unter No. 10681 in 


der Expedition dieſer Zeitung gütigft einzureichen, 
Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu vermiethen. 

0 macher eig ] — 8 
11 14 98 — . derſelden gelegen, wire 
ril künftigen Jahres zu miethe 
hreien ‚bitte unter S%o.1 084 in = & ped 5 / 
dieſer Zeitung einzureii De 


ente Donne en: Püre, 2 
Sauerkraut und Eisbein. ö 
0. Marquardt, Reſtaurant, 
eatergaſſen⸗Ecke. ud 1 
Donnerſtag, den 12. December c. 
ends 63 Uhr, 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
ſind in der Buch⸗ und Mufifalien 
Yaublung von Eonftantin Ziemſſen zu 
haben. 
An der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr. 
Der Reinertrag iſt zu wohlthätigen Zwecken 
beſtimmt. 
c 
E . 7 2 ® Pi ö 
gratis erhält, entweder 
bei Abuahme eines Abonnements von 6 
Marken A 15 Sgr. 
zum Haarſchneiden,. Friſiren, Hafiren in meinem 
comfortablen und höchſt praktiſch eingerichteten 
haarſchneide⸗, §riſir⸗ und Raſir⸗Salon, 
7 J gr. 
Mein Lager enthält: Eau de Cologne von 
Joh. Maria Farina, gegenüber dem Julichsplatz 
(garantirt), extrafeine Odeurs, Taſchentuc Ban 
r 
v la rose, von | 18 1 @ 
ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20— % das 
babe i . von denen ich Antheil⸗Scheine abgebe, 
abe ich in der Expedition dieſer Zig. (bei Hm. 
Schlüter, w. f. a. z. Einf.) deponirt und wird 
derſelbe feiner Zeit bie auf die betreffenden An⸗ 
theile etwa fallenden Gewinne auszahlen. Ich 
gebe auch ¼2⸗Antheile gegen 33 Ar. baar ab. 


wird ein 4. 
eleg. 9927 


Aufführung des Oratorium Samſon von 
G. F. Haendel mit Boche e 
durch den biefigen Geſangverein. 

Billette a 15 Sgr., Texte à 27 Sgr., 
und darüber ohne einen Pfennig Einſatz 
An glücklichen Falle zu gewinnen auf ½12-Antheil⸗ 
Schein Kölner Dombau' Loos, Ziehung 15. Jan. 
1868, welchen man bis zum 24. Decbr. Abends 
mit Anwendung der magnetiſchen, amerikaniſchen 
Maſchinen Kopfbürſte zur Verſchönerung des 
Haares von William Chapman, 

oder 
bei Einkauf von Waaren im Betrage 
von 15 
Stück, Kopf-, Zahn⸗, Nagel-, Taſchenbürſten, Ein⸗ 
teds, Friſir,, Staub“, Taschen Kümme v. E an, 
feine Schwämme von 1. J an und hundert ans 
dere nützliche Weihnachtsgeſchenke. Alle Ori⸗ 


harles Haby, 
73. Langgaſſe 73. 
Aufträge von Außerhalb gegen Poſtanw. von 
15 K erhalten auch Antheilſcheine. (10166) 
5 und Wale Da. M6. Ra ar 


